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Vorwort 

"Das" französische Produkthaftungsrecht besteht aus einer Vielzahl ver-
schiedener vertraglicher und deliktischer Haftungsgrundlagen. Für die Haf-
tung innerhalb der Absatzkette ging das französische Recht einen anderen 
Weg als das deutsche: nicht auf der Basis des Deliktsrechts, sondern auf 
derjenigen des Vertragsrechts wurde versucht, den Besonderheiten der Pro-
dukthaftung Rechnung zu tragen. Auch durch die mit fast zehnjähriger Ver-
spätung erfolgte Umsetzung der EG-Produkthaftungsrichtlinie 85/374 hat 
sich an den erheblichen Unterschieden zum deutschen Recht nicht viel 
geändert, denn zum einen bleibt das "bisherige" französische Produkthaf-
tungsrecht vollständig anwendbar, zum anderen weicht die französische 
Umsetzung der Richtlinie teilweise erheblich von der deutschen ab. Diese 
fortbestehenden Unterschiede bringen es mit sich, daß aus deutscher Sicht 
nicht nur Einzelheiten zum materiellen französischen Produkthaftungsrecht, 
sondern auch Fragen der internationalen Zuständigkeit und des anwendba-
ren Rechts von erheblicher Bedeutung sind. Diesen Problemzusammenhän-
gen ist die vorliegende Arbeit gewidmet. 

Die Arbeit hat im Sommersemester 1999 der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Freiburg i. Br. als Dissertation vorgelegen. Gesetz-
gebung, Rechtsprechung und Literatur wurden bis zum Termin des Rigoro-
sums, d. h. bis Anfang Juli 1999 berücksichtigt. 

Dank schulde ich meinen Eltern und meiner Frau Elisabeth, die mich in 
vielfältiger Hinsicht unterstützt haben. Danken möchte ich auch meinem 
Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Schlechtriem, für die Anregung 
und Betreuung der Arbeit. 

Köln, im Jahre 2000 Michael Schley 


